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Energiewirtschaftliche Gesamtsituation 
Allgemeiner Überblick 
Die schon 1986 zu beobachtende Sta-
gnation des Primärenergieverbrauchs der 
Bundesrepublik Deutschland setzte sich 
auch 1987 fort [I}. Nachdem der Primär-
energieverbrauch von 1983 bis 1985 
deutlich angestiegen war. ergibt sich 
nach den endgültigen Berechnungen des 
Primärenergieverbrauchs für 1986 ge-
rade noch ein Zuwachs von 0.5% gegen-
über dem Vorjahr. Nach den vorläufigen 
Berechnungen der Arbeitsgemeinschaft 
Energiebilanzen blieb der Primärenergie-
verbrauch 1987 mit einer geringfügigen 
Änderung von -0,2% gegenüber dem 
Vorjahr auf annähernd gleichem Niveau. 
Er betrug 1987 386.106 t SKE [2}. Die 
Entwicklung des Primärenergiever-
brauchs seit 1979 verdeutlicht Bild 1. 
Die Höhe des Prirnärenergiever-
brauchs im vergangenen Jahr war be-
stimmt von zwei unterschiedlichen Ent-
wicklungen. Im Gegensatz zum Jahr 
1986. als Lagerbestände bei Mineralöl-
produkten aufgebaut wurden. wirkte 
sich der Bestandsabbau der Verbraucher-
bestände von leichtem Heizöl ver-
brauchsmindernd auf die Energiestati-
stik aus. wobei dieser Trend noch unter-
stützt wurde durch die verhaltene ge-
samtwirtschaftliche Entwicklung. Ge-
genläufig wirkte die überdurchschnittlich 
schlechte Witterung zu Beginn des Jahres 
1987. die zu Verbrauchssteigerungen 
führte. so daß die Gesamtbilanz 1987 das 
Vorjahresniveau erreichte. Ein überra-
gendes Ereignis für die nationale und in-
ternationale Energiepolitik von der Be-
deutung des Tschernobylunfalls war 
1987 nicht zu verzeichnen. 
Die wichtigsten Rahmenbedingungen 
für die Energiewirtschaft und die Ener-
giepolitik. wie z.B. die Weltmarktpreise 
für Energie, das Überangebot auf den 
Weltenergiemärkten sowie die zuneh-
mende Bedeutung des Umweltschutzes, 
haben sich seit 1986 nicht verändert. Die 
energiepolitische Diskussion des vergan-
genen Jahres wurde beherrscht von der 
Auseinandersetzung über die weitere 
Nutzung der Kernenergie sowie über die 
Zukunft des deutschen Steinkohle berg-
baus [3; 4; 5; 6; 7; 8}. 
Die wegen der Importabhängigkeit der 
Energieversorgung der Bundesrepublik 
Deutschland besonders wichtigen 
Aspekte der Verfügbarkeit und der Preis-
entwicklungen auf den internationalen 
Energiemärkten blieben auch im vergan-
genen Jahr unverändert günstig und er-
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möglichten insgesamt eine problemlose 
Versorgung zu günstigen Preisen [9; IOJ. 
Die Lage auf dem internationalen Mine-
ralölmarkt blieb weiter entspannt. Ne-
ben dem für die Nachfrager als günstig 
einzustufenden Ölüberangebot hat sich 
trotz des weiterhin andauernden irani 
Irak-Konflikts und der sich daraus erge-
benden Bedrohung der Straße von Hor-
muz die Sicherheit der weltweiten Ölver-
sorgung erhöht. Wurden 1978 noch ca. 
20.106 bpd (barrels per day) entspre-
chend 45% der Ölimporte der westlichen 
Industrieländer auf diesem Seeweg trans-
portiert, so sind es heute noch knapp 6· 
106 bpd beziehungsweise 15% [I I]. 
Diese Entwicklung resultiert zum einen 
aus dem Rückgang der OPEC-Ölförde-
rung und zum anderen auf dem Ausbau 
neuer Transportwege in Form von Pipeli-
nes. Die Golfstaaten planen die jetzt be-
stehende Pipelinekapazität von 4,7· 
106 bpd bis 1990 auf 9 bis 11· 106 bpd 
zu steigern, wodurch sich die Abhängig-
keit von Transporten durch die Straße 
von Hormuz weiter verringern würde. 
Trotz dieser als günstig zu beurteilenden 
Entwicklung darf nicht verkannt wer-
den, daß ein Ausfall der Transporte 
durch die Straße von Hormuz immer 
noch zu erheblichen Störungen des inter-
nationalen Ölmarktes führen kann. Die 
für die Energiewirtschaft und Verbrau-
cher der Bundesrepublik günstige Ent-
wicklung der internationalen Ölpreise 
und der hieran gekoppelten Erdgaspreise 
führten auf der anderen Seite dazu, daß 
sich die schon seit Jahren angespannte 
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Bild 1: Der Primärenergienrbraucb der Bundesrepublik Deutschland nach Energieträgern 
Tabelle 1: Primärenergieverbraucb in der Bundesrepubljk. Deutschland 1986, 198712) 
Energieträger 1986 1987 Veränderungen Anteile in % 
(vorläufig) 1987/1986 
106 t SKE in 106 t SKE in % 1986 1987 
Mineralöl 167,6 161.0 -6,6 -3,9 43,3 41,7 
Stein kohlen 77,7 75,0 -2,7 -3,5 20,1 19,4 
Erdgas 58,4 64,5 +6,1 +10,4 15,1 16,7 
Kernenergie 38,7 42,2 +3,5 + 9,0 10,0 11,0 
Braunkohlen 33,1 31,3 -1,8 - 5,4 8,6 8,1 
Wasserkraft, Außenhandelssaldo Strom 7,1 7,7 +0,6 + 8,5 1,8 2,0 
Sonstige (Brennholz u.ä.) 4,2 4,3 +0,1 + 2,4 1,1 1,1 
Insgesamt in 106 t SKE 386,8 386,0 -0,8 -0,2 100,0 100,0 
in PJ 11336 \1313 -23 
I PJ (Petajoule) = lO 's Joule 
106 t SKE entsprechen 29,3 PJ 
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Situation der deutschen Steinkohle wei-
ter verschlechterte [12; 13; 14; 15; 16]. 
Der Wertverlust des US-Dollars, der 
sich auch 1987 fortsetzte, führte dazu, 
daß die Preise der zu importierenden 
Energieträger weiter rückläufig waren 
[18; 19; 20; 21]. Hiervon profitierten 
auch die Endverbraucher, was auf einen 
funktionierenden Wettbewerb zwischen 
den verschiedenen Energieträgern hin-
deutet [22]. 
Höbe des Primärenergie-
verbrauchs unverändert 
Wie schon im Jahre 1986 ist auch 1987 
der Primärenergieverbrauch insgesamt 
nicht angestiegen, sondern blieb auf dem 
Niveau des Jahres 1985. Tabelle 1 gibt 
einen Überblick über die Struktur des 
Primärenergieverbrauchs im Jahr 1987 
sowie die Veränderungen gegenüber 
1986. Während der Verbrauch an Mine-
ralöl, Steinkohle und Braunkohle zu-
rückging, waren beim Erdgas, der Kern-
energie, der Wasserkraft und beim Au-
ßenhandelssaldo Strom Zuwächse zu 
verzeichnen. 
Der Anteil des Mineralöls am gesam-
ten Primärenergieverbrauch sank gegen-
über dem Vorjahr von 43,3% auf 41,7%, 
was einem absoluten Rückgang von 6,6· 
106 t SKE entspricht. Dieser Rückgang 
resultiert aus durchaus gegenläufigen 
Entwicklungen bei den einzelnen Mine-
ralölprodukten [23]. Der gestiegene 
PKW-Bestand und höhere Jahresfahrlei-
stungen trugen zum Anstieg des Treib-
stoffabsatzes bei. Bestimmend für den 
Absatz von leichtem Heizöl waren zum 
einen die kühle Witterung zu Beginn des 
Jahres und zum anderen der Abbau der 
extrem hohen Bestände der Verbraucher 
aus dem Jahr 1986. Als Saldo ergab sich 
ein Absatzrückgang beim leichten Heiz-
öl. Der Rückgang der Lieferungen des 
schweren Heizöls läßt sich mit der abge-
schwächten konjunkturellen Entwick-
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lung im Industriebereich und weiter an-
dauernden verstärkten Substitutionspro-
zessen erklären. 
Versorgungsengpässe oder gar Men-
genprobleme traten 1987 bei der Rohöl-
versorgung der Bundesrepublik nicht 
auf. Auf Grund des reichlichen Rohölan-
gebots auf den weltweiten Ölmärkten 
und der internationalen Bemühungen 
um die Sicherung kritischer Transport-
wege war die Versorgungssicherheit je-
derzeit gewährleistet. Die Rohölimport-
menge sank gegenüber 1986 um 4,5% 
auf 64· 106 t ab [24]. An den Importen 
waren 26 Länder beteiligt, wobei Groß-
britannien, Libyen, Algerien und die 
UdSSR rund 60% des Importvolumens 
bestritten. Großbritannien und Norwe-
gen lieferten zusammen rund 39% des 
gesamten Rohöls. Bedeutende Verände-
rungen traten nur im Handel mit Nigeria 
und Saudi Arabien auf, da deren Liefe-
rungen ungefähr auf die Hälfte zurück-
gingen. Der durchschnittliche Grenz-
übergangswert je Tonne Rohöl fiel leicht 
von 257,67 DM für das Jahr 1986 auf 
250,69 DM für 1987. Der niedrigste Mo-
natswert wurde im Dezember 1987 mit 
226,84 DM erreicht [25]. Der Rohölpreis 
auf Dollarbasis blieb 1987 relativ kon-
stant. Das weitere Absinken des Grenz-
übergangspreises je Tonne Rohöl beruht 
fast ausschließlich auf dem Verfall des 
Dollarkurses. Die Entwicklung des 
Wechselkurses und des Grenzübergangs-
wertes für Rohöl in DM je t ist in Bild 2 
dargestellt. Die Gesamtrechnung für die 
Rohölimporte 1987 fiel mit 16.109 DM 
um 1,2.109 DM niedriger aus als im Vor-
jahr. 
Der Mineralölproduktenimport sank 
um 5, I % auf 47,9· 106 t, der Wert dieser 
Importe verringerte sich um 17,5% auf 
14,25.109 DM. Die gesamte Mineralöl-
rechnung der Bundesrepublik (netto) 
fällt damit für 1987 voraussichtlich um 
6 bis 6,5· 109 DM niedriger aus als im 
Vorjahr [26]. 
Der Erdgaseinsatz in der Bundesrepu-
blik stieg 1987 deutlich an. Eine Steige-
rung von über 10% führte zu einem Erd-
gasverbrauch von 64,5· 106 t SKE. Der 
Erdgasmehreinsatz von 6,1· 106 t SKE 
entspricht in seiner Höhe ungefähr dem 
Rückgang des Mineralölverbrauchs. Das 
Erdgas steigerte seinen Anteil an der 
Deckung des gesamten Primärenergie-
verbrauchs der Bundesrepublik auf 
16,7%. 
Die Erdgasimporte erhöhten sich um 
11,7% auf 44,8.109 m 3 [27). Die Im-
porte erfolgten auf der Grundlage lang-
fristiger Lieferverträge aus den Ländern 
Holland, Rußland, Norwegen und Däne-
mark. Obwohl die Menge stieg, verrin-
gerte sich die Erdgasrechnung für die Im-
porte um 39% auf 6,33.109 DM. Der 
durchschnittliche Grenzübergangswerts 
von Erdgas sank um 45% von 
258,80 DM im Jahr 1986 auf 141,30 DM 
pro 1000 m l Erdgas im Jahr 1987. Wur-
den 1986 bei den Mineralöl- und Gasim-
porten schon 38,44.109 DM weniger be-
zahlt, so sank die Rechnung 1987 noch 
weiter um 10 bis 10,5.109 DM auf 33,5· 
109 DM. 
Die schwierige Situation der deutschen 
Kohlewirtschaft äußerte sich in einem er-
neuten Rückgang des Steinkohlel'er-
brauchs um 2,7· 106 t SKE entsprechend 
3,5% auf 75,0 · 106 t SKE. Der Anteil am 
Primärenergieverbrauch ging auf 19,4% 
zurück. Diese Entwicklung ist Ausdruck 
der weiterhin nicht gegebenen Wettbe-
werbsfähigkeit der heimischen Stein-
kohle, die durch die Preisentwicklung bei 
Öl, Gas und Importkohle weiter zurück-
ging. Die Förderung der deutschen 
Steinkohle wurde wegen dieser schwieri-
gen Rahmenbedingungen weiter um 
5,5% auf 76,8· 106 t SKE zurückgenom-
men [28]. 
Die nationale Steinkohlereserve blieb 
unverändert bei 9,3· 106 t SKE während 
die Haldenbestände weiter um 13% auf 
16,6· 106 t SKE anstiegen. Der Export 
an Steinkohle und Steinkohlenproduk-
ten ging um 18% auf 9,5· 106 t SKE zu-
rück, wovon 6,3· 106 t SKE für die Stahl-
industrien verschiedener EG-Länder be-
stimmt waren [30]. 
Die Stromerzeugung aus Kernenergie 
stieg nach revisionsbedingtem Rückgang 
1986 im Jahr 1987 um 9% auf 42,2· 106 t 
SKE an. Die Kernenergie festigte ihren 
vierten Platz in der Primärenergiebilanz 
mit einem Aushau ihres Anteils auf 11 %. 
In den 19 hundesdeutschen Kernkraft-
werken wurde 1987 mit 131 TWh rd. 9% 
mehr Strom erzeugt als 1986 [31]. Der 
Kernenergieanteil an der öffentlichen 
Elektrizitätsversorgung stieg damit auf 
36,6% [32). Gründe für diese Steigerung 
waren die neu hinzugekommenen Anla-
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gen in Brokdorf und Mülheim-Kärlich 
[33J. Der hohe Qualitäts- und Produk-
tionsstandard deutscher Kernkraftwerke 
wird erneut eindrucksvoll durch die in-
ternationale Statistik der Jahreselektrizi-
tätserzeugung belegt. Seit acht Jahren 
führen deutsche Kraftwerksblöcke die 
Statistik der Arbeitsauslastung an. 1987 
nahm das Kernkraftwerk Grohnde den 
ersten Platz ein, gefolgt vom Kernkraft-
werk Philippsburg 2 und dem Kernkraft-
werk Brokdorf [34J. 
Der Einsatz von Braunkohle ging auch 
1987 weiler auf 31,3· 106 t SKE zurück. 
Der Rückgang betrug 5,4%, so daß sich 
auch der Anteil der Braunkohle an der 
Primärenergiebilanz auf 8.1 % redu-
zierte. Der Einsatz von Braunkohle in öf-
fentlichen Kraftwerken als Hauptabneh-
mer der Braunkohle wurde um 5,2% auf 
88,2· 106 t zurückgefahren [35]. 
Die gesamtwirtschaftliche Entwick-
lung des Jahres 1987 war durch ein Ab-
flachen des Wachstums des Bruttosozial-
produktes (BSP) gekennzeichnet (siehe 
Tabelle 2). In realen Werten wuchs das 
BSP um 1,7% auf 1645,3.109 DM in 
Preisen von 1980 [36J. Während für 1986 
ein geringeres Wachstum des Brutto-
stromverbrauchs gegenüber dem Wachs-
tum des BSP festzustellen war, verlief die 
Entwicklung jetzt wieder umgekehrt, wie 
Bild 3 zeigt' [37]. Die Entwicklung des 
BSP, des Primärenergieverbrauchs und 
der Bruttoslromerzeugung in den letzten 
Jahren läßt erkennen, daß ihre Abhän-
gigkeiten mit einfachen Korrelationen 
wohl nicht zu beschreiben sind. 
Einzelaspekte der energie-
wirtschaftlichen Entwicklung 
Besonders herausragende Ereignisse in 
der Energiewirtschaft und ihrem Umfeld 
sind für 1987 nicht auszumachen. Die 
schon 1986 durch den Unfall im Kern-
kraftwerk Tschernobyl in der Bundesre-
publik Deutschland ausgelöste Diskus-
sion um die friedliche Nutzung der Kern-
energie wurde auch 1987 weiter fortge-
führt. Weitere Untersuchungen über die 
Auswirkungen und Folgen eines soforti-
gen oder allmählichen Verzichts einer 
weiteren Nutzung der Kernenergie in der 
Bundesrepublik oder einzelnen Bundes-
ländern [38; 39; 40; 41 J wurden veröf-
fentlicht. Die Untersuchungen kommen 
zu unterschiedlichen Ergebnissen bezüg-
lich der elektrizitätswirtschaftlichen und 
gesamtwirtschaftlichen Konsequenzen 
eines Verzichts auf eine weitere Nutzung 
der Kernenergie. Die Ergebnisband-
breite reicht von vergleichsweise gerin-
gen Stromkostenerhöhungen als Folge 
eines Kernenergieverzichts bis hin zu 
spürbaren Erhöhungen der Stromerzeu-
gungskosten von 30% bis 70%, die zu 
einer Gefährdung der Existenz stromin-
tensiver Industrien führen würden. Auf 
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TabeUe 2: Das Bruttosozialprodukt (BSP), der Primärenergieverbraucb, der Bruttostromverbrauch und ihre 
Verinderuugeu von 1980 bis 1987 
Jahr BSPin Verän- Primär- Verän- Brutto- Verän-
Preisen derung energie- derung strom- derung 
von 1980 gegen verbrauch gegen verbrauch gegen 
Vorjahr Vorjahr Vorjahr 
109 DM % 106 t SKE % TWh % 
1980 1485,2 1,9 390,2 -4,4 374,5 0,5 
1981 1485,3 0,0 374,1 -4,1 376,7 0,6 
1982 1471,0 -1,0 361,5 -3,4 373,7 -0,8 
1983 1497,8 1,8 364,7 0,9 384,2 2,8 
1984 1542,4 3,0 376,1 3,1 398,9 3,8 
1985 1580,8 2,5 385,0 2,4 411,2 3,1 
1986 1617,7 2,3 386,8 0,5 413,5 0,5 
1987 1645,3 1,7 386,0 -0,2 422,3 2,1 
1987: Vorläufige Werte 
130 r---.---~----r----r---,----~---r----r---,---~----r---~ 
125 
120 
115 
110 
1976 = 100 
StV 
BSP 
'cg" 
"" • .(!r----.e)-----
100~~~-----------------'~~~~------~~-~-~-----·-·--------__4 
105 PEV 
""e-----.e--
95 
90 
1976 
BWK,6,3 
1981 1982 1983 
Jahr 
1984 1985 1986 1987 
Bild 3: Das Bruttosozialprodukt (OSP) iu Preisen von 1980, der Primäreuergie- (PEV) uud Bruttostromver-
brauch (StV) 
die Untersuchungen kann hier im Einzel-
nen nicht eingegangen werden. Es sei nur 
erwähnt, daß die Untersuchungen in [38; 
39; 40J sich darauf beschränken. die 
Konsequenzen eines Kernenergiever-
zichts aufzuzeigen. während in [41] dar-
über hinausgehend der Versuch gemacht 
wird. die Kernenergie in den Kontext der 
langfristigen Energieversorgung einzu-
betten und sie im Zusammenhang mit 
den fossilen und erneuerbaren Energie-
quellen und der rationellen Energiever-
wendung zu beurteilen. auch unter Um-
welt- und Risikogesichtspunkten. 
Die Bundesregierung und die Mehr-
zahl der Länderregierungen halten auch 
weiterhin an der friedlichen Nutzung der 
Kernenergie fest [42; 43J. und auch die 
deutsche Industrie und die Elektrizitäts-
wirtschaft sehen die weitere Nutzung der 
Kernenergie in der Bundesrepublik 
Deutschland als wichtige Voraussetzung 
für die Sicherung einer preisgünstigen 
und umweItverträglichen Energieversor-
gung an [44; 45; 46; 47]. Neben der 
grundsätzlichen Diskussion über die wei-
tere Nutzung der Kernenergie wurden im 
vergangenen Jahr eine Reihe von Einzel-
aspekten der Kernenergienutzung disku-
tiert. In diesem Zusammenhang zu nen-
nen sind die Frage der Inbetriebnahme 
der Schnellbrüter-Anlage (SNR 300) in 
Kalkar [48J. über die immer noch nicht 
entschieden ist und die Fragen im Zu-
sammenhang mit der Entsorgung [49; 
50] sowie der Entwicklungsperspektiven 
der Nuklearindustrie [51; 52J. Die Vor-
gänge um die Rücklieferung falsch de-
klarierter radioaktiver Betriebsabfälle 
und über finanzielle Unregelmäßigkeiten 
und Schmiergeldzahlungen bei der 
Firma Transnuklear. sowie der Verdacht, 
daß der Hanauer Nuklearbetrieb Nukem 
gegen atomrechtliche Bestimmungen 
verstoßen habe, haben unabhängig vom 
Ausgang der noch notwendigen Klärung 
der Vorwürfe. zu einem deutlichen Ver-
trauensverlust für die Kernenergie und 
die Integrität der in diesem Bereich Ver-
antwortung tragenden Personen geführt 
[50; 53; 54; 55J. 
Die Probleme des deutschen Steinkoh-
lebergbaus [56; 57]. die sich im vergange-
nen Jahr durch die sinkenden Energie-
preise verschärft haben. waren im Jahr 
1987 Gegenstand intensiver energiepoli-
tischer Gespräche und Verhandlungen. 
In der sogenannten Kohlerunde im Bun-
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deswirtschaftsministerium, an der alle 
Betroffenen beteiligt waren, wurden im 
Dezember 1987 die strukturpolitischen 
Rahmenbedingungen für die zukünftige 
Steinkohlepolitik festgelegt [58; 59; 60]. 
Dabei bestätigte die Bundesregierung, 
daß sie einen Gesetzentwurf vorbereitet, 
der den Kohlepfennig schrittweise ab-
senkt, zugleich Einnahmen und Ausga-
ben zur Deckung bringt und dabei das 
MengengefÜst des Jahrhundertvertrages 
bis 1995 erhält. Die Beteiligten waren 
sich einig, daß eine sozialverträgliche 
Abwicklung der Anpassungsmaßnah-
men nur bei vollem Erhalt der Absatzpo-
sitionen der heimischen Steinkohle in der 
Verstromung möglich sein wird. Die An-
passung läuft bis 1995 und führt zu einer 
Verringerung der Förderkapazität der 
deutschen Steinkohle um 13 bis 15· 106 t. 
Die Maßnahmen sollen dazu dienen. die 
Situation des deutschen Steinkohle-
bergbaus mittelfristig zu verbessern. 
Im vergangenen Jahr wurde auch in-
tensiv über eine Änderung der Stromta-
rifstrukturen diskutiert. Dabei ging es 
schwerpunktmäßig um die Fragen der 
Tarifgerechtigkeit und kostenverursa-
chungsgerechter Tarifgestaltung für die 
verschiedenen Verbraucher [61; 62; 63]. 
In der Diskussion sind verschiedene neue 
Tarifmodelle angesprochen und veröf-
fentlicht worden, von denen noch keines 
breite Anerkennung gefunden hat. Es 
kristallisiert sich jedoch heraus, daß eine 
Anpassung des Preissystems der Strom-
wirtschaft von allen als notwendig ange-
sehen wird. Vor einer Einführung einer 
neuen Tarifstruktur erscheint es aber 
unumgänglich alle in Frage kommenden 
Tarifmodelle in der Praxis zu erproben. 
Verstärkte Aufmerksamkeit fand in der 
Stromwirtschaft und Industrie auch die 
Frage nach den zukünftigen Auswirkun-
gen der endgültigen Herstellung des 
europäischen Binnenmarktes bis zum 
31.12.1992. Ein Blick über die Grenze 
nach Frankreich zeigt jetzt schon vor-
handene Überkapazitäten in der franzö-
sischen Strom wirtschaft, die in Zukunft 
sogar noch weiter anwachsen werden 
[64; 65]. Die Situation stellt sich so dar, 
daß in Frankreich Strom (70% Kern-
energieanteil) preisgünstiger erzeugt wer-
den kann und daß Frankreich Strom 
nach Deutschland exportieren will. Für 
die deutsche Stromwirtschaft ist in naher 
Zukunft zu klären, wie diesem Sachver-
halt Rechnung zu tragen ist. Eine Fülle 
von juristischen, ökonomischen und 
technischen Fragen wird zu klären sein 
[66; 67; 68; 69; 70; 71; 72; 73). 
Aus dem Bereich der Energieforschung 
ragen die Erfolge und Fortschritte auf 
dem Gebiet der Supraleitung heraus. 
Durch die Entwicklung neuer Materia-
lien gelangen erfolgversprechende 
Schritte, die Supraleitung bei höheren 
Temperaturen zu realisieren und sie kon-
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Tabelle 3: ~r Primärenergieverbrauc:h der Welt von 
1985 und 1986 In 106 t oll equlvaJent (OE) 1851 
1985 1986 Ände-
rungen 
Westeuropa 1244.8 1267.3 1.8% 
Nordamerika 2025.8 2031,4 0.3% 
Lateinamerika 384.8 392.4 2.0% 
Afrika 191.1 193.5 1.3% 
Naher Osten 159.2 161.1 1.2% 
Süd· und Ostasten 846.4 874.7 3.3% 
Osteuropa. UdSSR. 
VR China 2583.2 2668.9 3.3% 
Welt insgesamt 7435.3 7589.3 2.1 
kreten Anwendungen näher zu bringen 
[74; 75]. Denkbare Anwendungen auf 
lange Sicht können sein: Magnetfelder-
zeuger für Fusionsreaktoren, sparsamere 
Elektromotoren. Magnetschwebebah-
nen. verlustfreie Hochspannungs-Freilei-
tungen sowie die Stromspeicherung. 
Wann supraleitende Materialien für 
diese Anwendungsgebiete zur Verfügung 
stehen läßt sich heute aber noch nicht 
sagen. Von der anhaltenden Energiedis-
kussion gingen ebenfalls Impulse für den 
Bereich der Energieforschung bei additi-
ven Energieträgern aus. Die Forschungs-
und Entwicklungsanstrengungen wurden 
vor allem bei der Windkraftnutzung und 
Stromerzeugung auf der Basis Photovol-
taik verstärkt [76; 77; 78; 79; 80; 81; 
82; 83; 84]. In der jetzigen Phase geht 
es darum, Erfahrungen mit dem Betrieb 
großtechnischer Anlagen zu sammeln. 
Weltenergieverbrauch 
Auf der Grundlage der jetzt vorliegen-
den Daten stieg der Weitenergiever-
brauch 1986 um 2, I % auf 7589· 106 t OE 
(10841.106 t SKE) an [85]. Die Entwick-
lung in den einzelnen Weltregionen nach 
Tabelle 3 weist deutliche Unterschiede 
auf. Wie im Vorjahr blieb der Energie-
verbrauch in Nordamerika nahezu kon-
stant, moderate Steigerungen zwischen I 
bis 2% waren in den Regionen Westeu-
ropa, Lateinamerika, Afrika und im Na-
hen Osten zu verzeichnen. Fast doppelt 
so große Steigerungsraten traten in Asien 
und den Staatshandelsländern auf. 
Bei den einzelnen Energieträgern gab 
es weltweit folgende Entwicklung: 
- der Ölverbrauch stieg um 2,5% 
- der Gasverbrauch erhöhte sich um 
0,9% , 
- der Kohleverbrauch nahm um 1,6% 
zu, 
- die Energieerzeugung aus Kernenergie 
wuchs um 7,1% und 
- die Nutzung der Wasserkraft erhöhte 
sich um 1,7%. 
Den größten Anteil an der Bedarfs-
deckung hat das Mineralöl mit 38%, ge-
folgt von der Kohle mit 30,3% und dem 
Gas mit 20%. Den Rest bestritten zu 
6,8% die Wasserkraft und mit 4,9% die 
Kernenergie. Entscheidende Struktur-
veränderungen zu den Vorjahren lassen 
sich aus diesen Daten nicht erkennen. 
Trotz der intensiven Diskussion über ei-
nen Ausstieg aus der Kernenergie in der 
Bundesrepublik Deutschland halten die 
anderen westlichen Industrieländer und 
auch die Staaten des Ostblocks an einem 
weiteren Ausbau der Kernenergie fest 
[86]. 
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